
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Der heilige Meinrad kam um das Jahr 797 bei  in

Württemberg zur Welt. Der Legende nach soll sein Vater Graf gewesen sein. Er

besuchte die  auf der Insel Reichenau im Bodensee und

wurde dort .

Im Jahr 828 zog er sich zurück, weil er allein leben wollte. Solche

 nennt man Einsiedler oder Eremiten. Er trug eine Figur der

 mit sich. Von dieser sagte man, sie hätte schon

 vollbracht. Er ließ sich dort nieder, wo heute die

Gnadenkapelle in der  steht. Er baute dort eine kleine

Kapelle und für sich eine einfache . Das nennt man „Klause“.

Schon bald kamen Pilger zu ihm und zu seiner Statue. Sie legten kostbare Dinge als

 für Gott und als Schmuck für die Kapelle nieder. Die Sage

erzählt, dass zwei Diebe diese  stahlen und Meinrad

erschlugen. Zwei Raben sollen die Mörder verfolgt und vor 

geführt haben. Dort wurden sie zum Tod verurteilt. Deshalb zeigt das Wappen von

 zwei Raben.

Auf Meinrad folgten weitere Einsiedler. Einer von ihnen war .

Er gründete im Jahr 934 das Kloster und wurde der erste Abt. Am ursprünglichen Ort

der  steht heute noch die Gnadenkapelle mit der Schwarzen

Madonna. Rund herum steht die große Klosterkirche.


